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Vorwort
DiesesHandbuchmöchteIhnendenEinstieg inMicroFeerleichtern.WeitergehendeIn-
formationen finden Sie in der Online-Dokumentation oder unterwww.mbAEC.de  
MicroFe  Datenblätter.Gernedürfen Sie unser umfangreiches Schulungsprogramm
nutzen,umIhrWissenzuvertiefen.

WeitereInfos:www.mbaec.de
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1 Der ProjektManager
1.1 Bauvorhaben anlegen
Basis IhrerArbeitmitMicroFe ist das Projekt. Projektewerdengrundsätzlichüber den
ProjektManagerangelegt.ErstdannwirddasentsprechendeAnwendungsprogrammge-
startet.

DieProjektinformationenzuBauherrn,ArchitektoderTragwerksplanerstehendurchgän-
gigallenAnwendungsprogrammenzurVerfügung.SolandendierichtigenAngabenauf
demTitelblatt.AuchderPlanstempelindenEntwurfs-oderBewehrungsplänenbezieht
seineInformationenautomatischausdenandieserzentralenStelleeingegebenenDaten.



1. Wählen Sie in derMenüleiste den BefehlProjekt  Neu oder klicken Sie auf das
gleichnamigeSymbol.EinDialogfensterzurEingabederProjektdatenwirdgeöffnet.
EsistinmehrereRegisterkartenuntergliedert.

2. Geben Sie imDialogProjekt neu den ProjektnamenunddasVerzeichnis oder die
Gruppean,indemdasProjektmitseinenDatengespeichertwerdensoll.

3. WählenSiedieAnwendungsprogrammeaus,diefürdieProjektbearbeitunggenutzt
werdensollen.

4. DasProjektfenstermitdenangegebenenAnwendungenwirdgeöffnet.DieRegister-
karte Info istaktiv.FührenSieeinenDoppelklickaufdieVisitenkartenaus,umAn-
gabenzuProjekt-Informationen,Bauherr,ArchitektoderTragwerksplanerzuma-
chen.ÜberdasKontextmenükönnenmitderFunktionNeue Adresse anlegenweitere
Projektbeteiligteangelegtwerden.

AllgemeineProjekt-
datenwerdenan
zentralerStelleauf
derRegisterkarte
Infoeingegeben.
Siestehendannin
allenAnwendungs-
programmenzur
Verfügung.

HierkönnenSie
angeben,welche
Anwendungen
indiesemPro-
jektverwendet
werdensollen.

Schritt für Schritt

 ÜberdieSchaltflächeÜbernahme ProjektinformationenkönnenAngabenausan-
derenProjektenübernommenwerden.

 NutzenSiedieGruppen,umhäufiggenutzteSpeicherorteschnellaufzurufen.Grup-
penwerdenüberdasKontextmenüimProjekt-BrowserfürOrdnererzeugt.

Tipps & Tricks
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1.2 Mit dem ProjektManager arbeiten
ImProjektManagerwerdenalleerforderlichenArbeitenamProjektkoordiniert.Mitseiner
Hilfe lassen sich dieDaten der einzelnenAnwendungsprogramme auf einheitlicheArt
undWeisebearbeiten.DerProjektManagerpräsentiertsichübersichtlichindreiFenstern.

1. SchauenSiesicheinmalinRuheimProjektManagerum.KlickenSieimProjekt-Browser
aufdasVerzeichnisBeispiele 2012.HiersindeinigeBauvorhabenbeispielhaftaufge-
führt.

2. EntpackenSieeinesderProjektedurchDoppelklickindasVerzeichnisBeispiele 2012 
undöffnenes.AufderrechtenSeitewerdenIhnendiedaringenutztenAnwendungs-
programmeangezeigt.

3. WechselnSieindieRegisterkarteMicroFe.EswerdenalleModelleaufgelistet,diezu
demgewähltenProjektbereitsangelegtwordensind.DerSpalteStatuskönnenSie
entnehmen,welcheFE-Modellebereitsberechnetwurden.

ImProjekt-Browser 
werdenineiner
Baumdarstellungalle
Projekteaufgeführt.

Verzeichnisse,die
alsGruppeangelegt
wurden,sindblau
hervorgehoben:
Projekte,diemitder
aktuellenVersion
erstelltwurden,sind
dunkelrotdarge-
stelltunddurchein
entsprechendesOrd-
nersymbolgekenn-
zeichnet.Projekteaus
früherenVersionen
sindorangemarkiert.

AllefüreinBauvorhabengenutztenAnwendungs programme werdeninFormvon
Registerkartenaufgeführt.ÜberdierechteMaustasteöffnetsichbeimKlickaufdie
LeisteeinKontextmenü,überdasSiedieAnwendungausdemProjektentfernen.

EineVorschauaufModellebzw.
PositionenerleichtertIhnendieOrien-
tierungundNavigationimProjekt.

PerMausklickhabenSiealle
PositioneneinesProjekts
derBauStatikimZugriff.

Schritt für Schritt

 Projekte,diemitälterenIng+-Versionenerstelltwurden,könnenindiembWorkSuite
2012übernommenundkonvertiertwerden.

 ProjektelassensichauchperMausklickumbenennenoderkopieren.Hierbeibleibt
diegesamteProjekt-IntelligenzmitallihrenBezügenerhalten.

Tipps & Tricks
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1.3 Was leistet der ProjektManager?
SiekennendieSituation:SiebenutzenmehrereAnwendungsprogramme,umIhrePläne
undstatischenBerechnungenzuerstellen.GeradewennandiesemProzessmehrerePer-
sonenbeteiligtsind,kanndieÜbersichtlichkeitschonmaldarunterleiden.

 WerhatwowelcheDatenunterwelchemNamenabgelegt?

 WelcheDateiengehöreneigentlichzumBauvorhaben?

 UndwerverwaltetdengesamtenSchriftverkehr?

FragenwiediesebrauchenSieinZukunftnichtmehrselbstzubeantworten.Denndiese
AufgabeübernimmtderProjektManager.Werdasist?SielernenihndurcheinenDoppel-
klickaufdasProgramm-Iconkennen.

DerProjektManagerorganisiertundverwaltetIhreBauvorhabeninFormvonProjekten.
Eristdiezentrale PlattformIhrerArbeiten.BevorSieeinAnwendungsprogrammstarten,
definieren Sie zunächst das Projekt. Aus diesemwerdendanndie benötigtenAnwen-
dungsprogrammegeöffnet.

 SämtlicheAnwendungsprogrammesindvonzentralerStelleausimZugriff:
BauStatikCoStruc,MicroFe und ViCADo.

 Die Kommunikation zwischen den einzelnen Anwendungsprogrammen ist sicher-
gestellt.Projektekönnendurchgängigbearbeitetwerden.

 AlleProjektdaten wie z.B. ProjektnameundAnschriftwerden nur ein einzigesMal
eingegebenundsteheninallenAnwendungsprogrammenzurVerfügung.

 DergesamteSchriftverkehr,LagepläneundGutachtenlassensichprojektbezogenver-
walten.

 AlleVerzeichnisse,indenendiezumProjektgehörendenDatenliegen,sindklardefi-
niert.Fragen,wosichwelcheDatenaktuellbefinden,gehörenderVergangenheitan,
auchüberräumlicheGrenzenhinweg.

Zentrale Projektverwaltung mit dem Projektmanager

Projekt

Projektdaten
Allgemeine
Angaben

Pläne
ViCADo-Modelle
desProjekts

Statik
BauStatik-Positionen
undMicroFe-Modelle

Dokumente
Projektbezogener
Schriftverkehr

ProjektManagerBau vorhaben

Alles im Griff

 DerProjektManagerkannlizenzfreiaufjedemRechnerinstalliertwerden.
EinfacherkanndiepapierloseKommunikationnichtfunktionieren.

 ÜberdenAdressen-ImportkönnenSieaufihreAdressenverwaltungzugreifenund
somit den Eingabeaufwand reduzieren. Neben dem direkten Zugriff auf Outlook
lassensichAdressenüberdieAustauschformateLDIFundvCardeinfügen.

Tipps & Tricks
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1.4 Verwaltung und mehr
Aufgrundder klarenProjektstruktur lassen sichdieDaten Ihrer Projekte schnellwieder
finden.MitwenigenKlickshabenSieProjektegeöffnet,ModelleundPositionenbearbei-
tetundÄnderungengespeichert.

DerProjektManagerkannabernochmehr,alsIhreDatenübersichtlichzusammenzufassen
unddarzustellen.

 Der ProjektManager unterstützt den elektronischen Datenaustausch mit allen am
PlanungsprozessBeteiligten.ProjekteoderauchTeiledaraus lassensich ingepackter
FormalsAnhanganeineE-Mailverschicken.

 DerProjektManagererlaubtdieprojektbezogeneVerwaltung des gesamten Schrift-
verkehrszueinemBauvorhaben.

 Projektelassensichleichtarchivieren,dennderProjektManagerweiß,welcheDatenzu
einemProjektgehören.

ProjektManager

Daten verwalten

Daten versenden

Daten archivieren

Datenarchiv anlegen/versenden 

1. UmbeispielsweiseeinzelneModelle,Pläneetc.einesProjektsalsAnhangeinerE-Mail
zuversenden,selektierenSiedieseimProgrammfenster.

2. FührenSieimMenüProjektdenBefehlSenden anaus.

3. EserscheinteinDialogfenster,indemSiedenUmfangderSendungfestlegenkönnen.
DawirnurdiemarkiertenFE-ModelleimAnhangberücksichtigenwollen,wählenSie
dieOptiondie ausgewählten FE-Modelle (MicroFe).

4. BestätigenSiedasDialogfenstermitOK.SiewerdenineinemweiterenDialogfenster
gefragt,obauchdiezumModellgehörendenSicherungskopienmitgepacktwerden
sollen.ExistierenbereitseinigeSicherungskopien,solltenSiedieFrageverneinen,um
dieDatenmengesokleinwiemöglichzuhalten.

5. DaseingestellteE-Mail-Programmwirdgeöffnet.DieModellesindbereitsgepacktals
Anhangeingefügt.SiemüssenalsonurnochdenTextIhrerE-Mailverfassenundlos
geht‘s.

Schritt für Schritt

ProjektewerdenüberdenBefehlProjekt  Archiv  sichernarchiviert.Tipps & Tricks



FE-Modellanlegen

SchnelleinstiegMicroFe

9|

2 FE-Modell erzeugen
2.1 FE-Modell anlegen
MicroFe erfasst alle Eingaben als eineMenge von Positionen, die in einer Zuordnung
zueinanderstehen.DieGesamtheitausdenPositionenmitdenfachspezifischenEigen-
schaftenunddenvielschichtigenVerknüpfungenundBeziehungenuntereinanderbilden
dasFE-Modell.

DasFE-ModellistBasisderBerechnungundBemessung.DergrundlegendeBezugaufdas
FE-ModellerlaubteinedurchgängigeDatenhaltungvonderKonstruktionüberdieBerech-
nungbishinzurAnalyseundAusgabederentsprechendenDokumente.

1. Wählen Sie im Projektfenster des ProjektManagers das Anwendungsprogramm
MicroFe.KlickenSiehierzuaufdieentsprechendeRegisterkarte.

2. LegenSieeinneuesFE-Modellan,indemSieinderSymbolleistedesProjektManagers
aufdasSymbolNeuklicken.MicroFewirdimHintergrundgestartet,dasDialogfenster
Neues FE-Modell erstellenerscheint.

3. LassenSiediestandardgemäßeingestelltenOptionenPlattentragwerke (PlaTo)und
Stahlbeton Norm DIN EN 1992-1aktiv.

4. GebenSie imFeldFE-ModelldenNamenein,unterdemdieFEM-Positiongeführt
werdensoll,hier KG-Decke.TragenSieimdarunterliegendenFeldeineausführliche
Bezeichnungein,z.B.Decke Kellergeschoss.

5. BestätigenSiemitOK.

WählenSiehierdie
Normenreihe,nachder
Siebemessenwollen.

MicroFesiehteineSchnittstelle
vor,überdiePositionsdateien
eingelesenwerdenkönnen.

SolleinePositionsdateiaus
ViCADoübernommenwerden,
lässtsichdiesehierauswählen.

Schritt für Schritt

VoraussetzungfürdieÜbernahmederPositionsdateiausViCADoist:Siehabendort
eineautomatischeBauteilübernahmedurchgeführtunddieberechnetenPositionenin
einePositionsdateigeschrieben,sieheKapitel„4.3.4PositionsdateiausViCADoüber-
nehmen“aufSeite37.

Tipps & Tricks
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2.2 Der Arbeitsbildschirm
Unabhängig vom Programmbereich, in dem Sie sich gerade befinden, finden Sie in
MicroFeeineeinheitlicheOberflächevor:denArbeitsbildschirm.Dieseristunterfunktio-
nalenGesichtspunkteninmehrereBereichegegliedert,dievertrauteWindows-Elemente
enthalten.SolässtsichdasProgrammintuitivbedienen.

1. KlickenSie inder standardgemäß links angeordnetenSymbolleiste aufdas Symbol
Plattenbereich setzen. ImVorlagenfensterwerdendiesystemseitigdefiniertenVor-
lagenfürdasSetzenvonPlattenangezeigt.

2. DieEingabedesPlattenbereichskannbeginnen.

Symbolleistenge-
stattendenschnellen
undkomfortablen
Zugriffaufhäufig
genutzteFunktionen.

SogenannteFlyout-Fenster
tragenzueinembesseren
Handlingbei.HierstellenSie
bspw.dieEigenschaftenvon
BauteilenoderLastenein.

MitdieserSymbolleistewechseln
Siezwischendenvierzentralen
Modi:Eingabemodus,Generierung,
BerechnungundErgebnismodus.

EineguteUnterstüt-
zungderEingabe
stelltdasKontext-
menü(rechteMaus-
taste)dar.
HierwerdenBefehle
angeboten,dieSie
inderaktuellen
Arbeitssituation
ausführenkönnen.

SeparateFensterhel-
fenbeimNavigieren
indenErgebnissen
undbeimZusammen-
stellenderStatik.

NutzenSiedie
verschiedenenEin-
gabeoptionen.Hier
findenSiehilfreiche
Optionen,dieeine
besonderseffektive
Eingabeermöglichen.

BeiderEingabeundBerechnung
erhaltenSiehierHinweise.Inder
AusgabesteuernSieindiesem
FensterdieErgebnisdarstellung.
DarüberhinausfindenSiehier
diewichtigstenTastaturbefehle.

AufderrechtenSeiteist
dasKoordinatenfeldan-
geordnet.Esgestattetdie
Eingabevonpolarenoder
kartesischenKoordinaten.

Schritt für Schritt

 AlleSymbolleistenundFenster lassen sichbeliebigaufdemArbeitsbildschirman-
ordnen.WieSieIhreArbeitsumgebungaufIhreBedürfnissehinanpassenkönnen,
erfahrenSieimKapitel„4.1Arbeitsfenstereinrichten“aufSeite32.

 MitHilfeTastengelangenSie ineineÜbersichtderTastenbelegungen.Weitere
InformationenhierzufindenSieauchinderBroschüreTastaturkürzel.

Tipps & Tricks
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2.3 Platten-Positionen eingeben
DadiemeistenGebäude imBauwesenrechtwinkligaufgebautsind,bietetMicroFezur
EingabeeineffektivesWerkzeug:dielokal-orthogonalen Konstruktionslinien.

DieKonstruktionslinienstellensichalszweisenkrechtzueinanderstehendeLiniendarund
bildendas lokale Koordinatensystem.DieAusrichtungder Konstruktionslinien kannbe-
quemüberdieSymbolleistenoderüberentsprechendeTastaturkürzelmanipuliertwerden.

 



IndenfolgendenPunktengebenSiezuerstzweiPlattenbereichevor:

1. WählenSiedasSymbolPlattenbereich setzenund inderEingabehilfedieVorlage
Std_WohnraummitderEingabeoptionRechteckeingabe (2 Punkte).

2. MiteinemKlicklegenSiedielinkeuntereEckefest,dierechteobereEckehängtam
Mauszeiger.

3. ÜberdieTastexgebenSiedieLängevon„12m“ein.MitTabwechselnSiezuy‘und
gebendieBreitevon„4m“vor.BestätigenSiedieEingabenmitEnter.

4. DenzweitenPlattenbereichgebenSiemitderEingabeoptionPolygoneingabeein.Als
StartpunktwählenSiedielinkeobereEckedervorhandenenPlatte.DieRichtungder
erstenTeilstreckegebenSievor,indemSiedieMausaufdiewaagerechteKonstruk-
tionsliniepositionieren.ÜberdieTasteagebenSiedieLängevon„8m“vor.

5. MitdemMauszeigerlegenSiedieRichtungderzweitenTeilstreckefestundpositio-
nierendiesenimoberenlinkenQuadrantenderKonstruktionslinien.ÜberdieTastex
tragenSie„-2m“undnachdemWechselmitTabfür„y‘=2m“einundbestätigen.

6. DieKonstruktionsliniensindneuplatziertundhabendieRichtungderletztenStrecke
übernommen.MitderTasteTsetzenSiedieKonstruktionsrichtungauf0°.DieLänge
derhorizontalendrittenTeilstreckegebenSiemiteinerLängevon„a=6m“vor.

7. ÜberdieTastecschließenSiedieEingabedeszweitenPolygonsab.

Das lokale Koor di-
naten systemwird
durchdiebeidenge-
stricheltdargestellten
AchsenimArbeits-
fensterabgebildet.

Diegrüne,eng
gestrichelteLinie
kennzeichnetdie
lokalex-Richtung
(auchr-Richtungoder
x‘-Richtunggenannt).
DerSchnittpunktder
beidenLinienistder
lokale Nullpunkt.

DieFelderdernume-
rischen Leistekönnen
durchDrückender
gleichnamigenTaste
aktiviertwerden.

InnerhalbderFeld-
Paarea/wundx‘/y‘
schaltenSiemitHilfe
derTab-Tasteum.

Schritt für Schritt

ÜberdasSymbolZoomAllesoderdieTaste0wirddieGesamtansichtdesTragwerks
wiederhergestellt.Weitere InformationenzurSteuerungdesBildausschnittesfinden
SieimKapitel„4.6Bildoperationen“aufSeite40.

Tipps & Tricks
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2.4 Wand- und Stützen-Positionen eingeben
Zur Beschreibung der Lagerung tragen Sie im folgenden Wand- als auch Stützen-
Positionen in dasModell ein.Hier können Sie sich auf die bereits angelegten Platten-
bereichebeziehen.





DieLagerungentragenSieindenfolgendenSchritteninIhrSystemein:

1. Wählen Sie das Symbol Linienlager setzen und in der Eingabehilfe die Vorlage
Std_GelenkmitderEingabeoptionStreckeneingabe.

2. MiteinemKlickaufdielinkeobereEckederPlattenbereichelegenSiedenStartpunkt
fest.Den zweitenKlick führen Sie aufdie linkeuntere Ecke aus, das Linienlager ist
platziert.

3. FürdaszweiteLinienlagerwählenSiedieEingabeoptionPolygoneingabe.Dererste
Polygon-AbschnittverläuftanderschrägenPlattenkante.Dieseserstrecktsichvonder
schrägen Plattenkante oben bis an den unteren Plattenrand. Die Konstruktionsrich-
tungsetzenSiemitderTasteTauf0°.MitdemdrittenKlickaufdenSchnittpunktder
Konstruktionsliniemit demhorizontalenunteren Plattenrand legen Sie den zweiten
Abschnittfest.

4. FürdieStützenwählenSieStütze setzenmitderVorlageStandard.IndenEigenschaf-
tenwählenSieimKapitelDurchstanznachweisdieOptionKeinDurchstanznachweis.

5. DiePlatzierungdererstenbeidenStützenerfolgtjeweilsinderMittederbeidenparallel
laufendenLinienlager.NutzenSiehierdieTasteMumdenMittelpunktzubestimmen.

6. ZusätzlichplatzierenSienochanjederrechtenEckederunterenPlatteeineStützeper
Mausklick.

ImmittlerenBereich
derEingabehilfe
findenSiealleTasta-
turbefehlefürdie
Koordinateneingabe,
auch„M“fürMittel-
punktkonstruieren.

Schritt für Schritt

MöchtenSieeinenPlattenbereichumlaufenddurcheinLinienlagerlagern,dannnut-
zenSiedie EingabeoptionPolygon übernehmen (optional Offset).Mitnur einem
KlickaufdiebestehendeKonturwirddasLagererzeugt.

Tipps & Tricks
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 AlleOptionenzurEingabemitdenKonstruktionslinienfindenSieimFensterEingabe-
hilfe,zweiteunddritteSpalte.

 DieReihenfolgebeiderPositionseingabestehtIhnenfrei.Siekönnenauchmitder
EingabederLagerbeginnen.

Tipps & Tricks

2.5 Unterzug-Positionen eingeben
DieEingabederUnterzügeerfolgtingleicherWeisewiebeidenLinienlagern.



FolgendeSchrittesinderforderlich:

1. Wählen Sie das Symbol Unterzug setzen und in der Eingabehilfe die Vorlage
Std_Unter zugmitderEingabeoptionStreckeneingabe.

2. DenerstenUnterzuggebenSieanderunterenPlattenkanteüberzweiKlicksvor.

3. DenzweitenUnterzugplatzierenSieparallelzumerstenUnterzugamÜbergangvom
erstenzumzweitenPlattenbereich.

4. ZuletztgebenSiedendrittenUnterzugvor,vonderunterenRandstützebiszumobe-
renPlattenrand.

AufderrechtenSeitefindenSiedieEigenschaftenderVorlage.
SiekönnendiesevordemAnlegeneinerneuenPositionanpassen.

ImKapitelBemes-
sungderPositions-
eigenschaftenfinden
SiedetaillierteEin-
stellungenzurStahl-
betonbemessung,
z.B.dieSteuerung
dermitwirkenden
Plattenbreiteoder
dievorhandene
Bewehrung.

IndiesemBereich
derEingabehilfe
findenSiealle
Optionenzur
Steuerung der Kon-
struktionslinien.

ImlinkenTeilderEingabehilfefindenSieverschiedene
Eingabeoptionenwie„polygonal“,„Rechteck“usw.

Schritt für Schritt
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2.6 Lasten eingeben
Wurde das Tragwerk eingegeben, kann die Definition der Lasten erfolgen. Hierbei ist
grundsätzlich zwischen Lastfeldern von Plattenbereichen und den zusätzlichen Last-
Positionenzuunterscheiden.

2.6.1 Lastfelder setzen
EinPlattenbereichbesitztnachderEingabeautomatischeinLastfeld.Lastfelderbeziehen
sichaufdieNutzlast(q),dieindenEigenschafteneinesPlattenbereichesunterBelastung,
eingegebenwurde.DamitnichtjederPlattenbereichnuralsGanzesmitderNutzlast(q)
belastetwird, kanndasautomatische Lastfeld inmehrere Lastfelderunterteiltwerden.
JedemLastfeldwirdautomatischeinLastfallzugeordnet,wodurchdieungünstigsteLast-
stellungmodelliertwerdenkann.

1. ImFolgendenteilenSiedievorhandenenPlattenbereicheineinzelneLastfelder.Klicken
SieinderlinkenSymbolleisteaufdasSymbolLastfelder setzen.

2. BeiderEingabeoptionderLastfelderwählenSieTeilung parallel zur s-Richtung der 
gesamten Position.RichtenSiedieKonstruktionslinienmitderTasteTauf0-Grad.Mit
jederBewegungdesMauszeigerssehenSienunimjeweiligenPlattenbereicheinerote
LiniealsVorschauaufdieTeilungdesLastfeldes.

3. AlsTeilungslinienwählenSiefürbeidePlattenbereichejeweilsdieInnenlager.Soer-
zeugenSiedurchdreiKlickszweiLastfelderimoberenunddreiLastfelderimunteren
Plattenbereich.

BewegenSieden
MauszeigerinIhrem
Modell.Jenach
gewählterEingabe-
optionzeigtIhnen
MicroFealsrote
LiniedieKonturder
resultierenden Last-
felderzuraktuellen
PositionderMaus.

Schritt für Schritt

 BeachtenSiebeiderEingabefolgendenTipp:
GebenSieliebereinLastfeldzuvielein,alseineszuwenig!

 DieEingabevonLast-PositionenerfolgtanalogzurEingabevonBauteil-Positionen.

 ÜberdasKontextmenü,Eintrag„Lastfelder“,lassensichLastfelderauchmiteinander
vereinigen.

Tipps & Tricks
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2.6.2 Last-Positionen setzen
Als Last-Positionen können Punkt-, Linien-, Flächen- und Temperaturlasten oder Vor-
spannungengesetztwerden.EingeprägteWeggrößenkönneninnerhalbderLagereigen-
schaftendefiniertwerden.

1. KlickenSieinderlinkenSymbolleisteaufdasSymbolLinienlast setzen.

2. ImFensterVorlage -> LinienlastaufderrechtenSeitesehenSiedieEigenschaftender
aktuelleVorlagenStd_Gleich.ErzeugenSiedurcheinenRechtsklickindieersteZeile
derSpalteLastfallfürdieEinwirkungQk.SeinenneuenLastfall.InderZelleistjetzt
derLF-3gewählt.AlsLastgrößegebenSiefür Last1„-10“vor.BeiBlocklastenwird
Last2 automatischmitdemgleichenWertbelegt.

3. PlatzierenSiedieLastaufdemoberenUnterzugimSystem.WählenSiemitderTaste
M (Mittelpunkt konstruieren) den Startpunkt auf dem oberen Unterzug, zwischen
demlinkenLagerundder Innenstütze.AlsEndpunktwählenSiedenEckpunktdes
rechtenLinienlagers.

4. BleibenSiebeiderLasteingabeunderzeugenmitdenselbenEinstellungendiezweite
LastorthogonalvomoberenfreienPlattenrandbiszurhalbenEntfernungzumunte-
renUnterzug.NutzenSiehierzuwiederdieTasteM.

Mitdertabellarischen 
Lasteingabekönnen
Siedirektmehrere
Lastgrößenverschiede-
nerLastfälleeintragen.

ÜberdieSpalten„FG“
und„T“könnenSiedie
FormderBelastungen
steuern.Entscheiden
SiesichinderSpalte
„FG“für„Pt“,durch
Klickmitderrechten
MaustasteindasFeld.

InderSpalte„T“
könnenSiedurch
einfachesKlicken
mitderlinkenTaste
zwischenBlocklastund
Trapezlastwechseln.

Schritt für Schritt

 NebenderdirektenLasteingabestehenIhnenauchdieZusammenstellungunddie
ÜbernahmezurVerfügung.SokönnenSieAuflagerkräftederBauStatik-Positionen
direktalsBelastungenindasModellübernehmen.DankderZusammenstellungwer-
dendieübernommenenWerteinderAusgabedokumentiert.

 MicroFebietetüber Zusatzmodule automatische Lastermittlungen fürWind- und 
Schneelasten nach DIN EN 1990 / DIN 1055sowieauchfürEisenbahnlasten nach 
DIN FB 101/102an.

Tipps & Tricks
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2.7   Einwirkungen, Lastgruppen 
und Lastfälle verwalten

AlleLasten,dieindemMicroFe-Modellberücksichtigtwerdensollen,sindjeweilseinem
Lastfallzuzuordnen.EinLastfallistimmerTeileinerEinwirkungundkannmitanderen
LastfälleninLastgruppenzusammengefasstwerden.MitdemLastfallLF-1,derderEin-
wirkungGkzugeordnetist,werdenalleautomatischbestimmtenEigengewichtslasten
verwaltet.



1. UmeinenÜberblicküberdievorhandenenEinwirkungenundderenLastfällezuer-
halten,wählenSieimMenüBelastungdenEintragEinwirkungen.

2. WählenSiedenLF-3ausundänderndieBezeichnungvonLF inSchneelasten aus 
Dach.

3. MarkierenSiedieEinwirkungQk.S.SiesehendenEinwirkungstypSchnee- und Eislas-
ten für Orte bis NN +1000m.

ÜberdieSchalterEW,LGundLFlassen
sichweitereEinwirkungen,Lastgruppen
sowieLastfälleerzeugen.Nameund
BeschreibungvonEinwirkungen,Last-
gruppenundLastfällenkönnenüberden
SchalterUmbenennenverändertwerden.

 Lastfällemitgrünem Symbolwurden
manuelleingegebenundbeinhalten
Lasten.
 Mitgrauem Symbolwerdenleere
Lastfällegekennzeichnet.
 Orange markierte Lastfällewurden
automatischerzeugt,z.B.fürLastfel-
deroderWindlasten.

WirdeineEinwirkungselektiert,kannder
Einwirkungstypverändertwerden.Gleiches
giltauchfürLastgruppen.Hierkannz.B.
gesteuertwerden,dassbeiderAuswertung
oderBemessungimmernureinLastfall
derLastgruppevorhandenseinsoll.

NameundBezeichnungderEinwirkungen,Last-
gruppenundLastfällekönnenfreigewähltwerden.

MitderOptionÜbernahme aus der BauStatikkönnen
projektweiteEinwirkungenderBauStatik(ModuleS026,
S030.de)indasMicroFe-Modellübernommenwerden.

Schritt für Schritt

SolldieBemessungfüreinGebäudeimBereichdesNorddeutschenTieflandeserfolgen,
reichtesaus,denEinwirkungstypSchnee- und Eislasten für Norddeutsches Tiefland
auszuwählen.BeiderautomatischenErmittlungderSchnittgrößenwerdendanndie
der Einwirkung zugehörigen Lasten zusätzlich als außergewöhnliche Belastungmit
2,3-fachemLastwertbehandelt.

Tipps & Tricks
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2.8 Positionseigenschaften verändern
AuchnachdemeinePositionineinemModellerzeugtwurde,könnenderenEigenschaften
jederzeitnachträglichverändertwerden.Sokönnenz.B.dieHöhenderPlattenbereiche,
dieAbmessungeneinerStützeoderauchdieBemessungsparameterangepasstwerden.

EslassensichineinemArbeitsgangauchdieEigenschaftenvonmehrerenPositionenglei-
chenTypsmodifizieren.

FührenSiediefolgendenSchritteaus,umdieNetzverfeinerungenandenStützenköpfen
auszuschalten:

1. KlickenSieaufdenSelektionspfeilMarkieren (Esc).AnstelledesVorlagenfensterswird
jetzt das Eigenschaftenfenster eingeblendet. Selektieren Sie die zu bearbeitenden
PositionenimZeichenbereichoderimEigenschaftenfenster.

2. ZiehenSieeineBox,diealleStützeneinschließt,vonlinksobennachrechtsuntenauf.
BeachtenSiedieRichtung,daaufdieseWeisenurPositionenselektiertwerden,die
komplettinnerhalbderBoxliegenundnichtdieRänderschneiden.

3. AlleStützensindnunselektiertundSiesehenaufderrechtenSeitedieEigenschaften
derPositionen.EntfernenSienundenHakenbeiVerfeinerung.

4. HabenSiealleEingabenabgeschlossen,klickenSieaufdieSchaltflächeÜbernehmen.
EswerdendiegeändertenEigenschaftenallerPositionenineinemZugeangepasst.

DasEigenschaftenfensterzumBearbeitenvonPositionseigenschaftenunterscheidet
sichkaumvomVorlagenfenster,dasvordemSetzeneinerPositionaufgerufenwird.

ImoberenBereich
lassensichdie
Positionender
einzelnenPositions-
typenzurBearbei-
tungauswählen.

DieEigenschaften
werdenwieimVor-
lagenfensterüber
dieeinzelnenRegis-
terkartenangepasst.

RegelnfürdieSelektionerleichterndeutlichdasSelektieren
z.B.allerStützenmitgleichemQuerschnitt.

Schritt für Schritt

 UmdieEigenschafteneineranderenPositionzubearbeiten,wählenSiedirekt im
EigenschaftenfensterdenentsprechendenPositionstyp.

 MitHilfederOptionBoxkönnenSieaucheingeeignetesRechteckaufziehen,das
beideStützenumfasst.

Tipps & Tricks
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2.9 Geometrie verändern
BeimKonstruierendesFE-Modellskannesnachträglicherforderlichwerden,Positionen
inihrerGeometrieoderLagezuverändern(bspw.Positionenverschieben,kopieren,spie-
geln,teilenodervereinigen).EssindzweiVorgehensweisenzuunterscheiden:

 Positionsbezogen:SiewähleneineAktionfüreinenbestimmtenPositionstyp(rechter
MausklickaufdasEingabesymbolderPosition)undselektierendanachdiePosition,auf
derdieAktionangewendetwerdensoll(z.B.einenPlattenbereichteilen).

 Aktionsbezogen:SieselektiereneineodermehrerePositionenundwählendanndie
Aktionaus(bspw.mehrerePositionenzusammenverschieben).

1. ImBeispielwerdendiebeidenrechtenStützenräumlichindiex-Richtungum1,5m
nachlinksverschoben.KlickenSieaufdenSelektionspfeilMarkieren (Esc)undselek-
tierenSieStützefürStützebeigedrückterStrg-Taste.

2. KlickenSieinderwaagerechtenSymbolleisteaufdasSymbolVerschieben.RichtenSie
dieKonstruktionslinienüberdieTasteTausundlegenSiedurcheinenMausklickin
denMittelpunktderoberenStützedenAnfangspunktderVerschiebungfest.

3. FangenSieaufdiewaagerechteKonstruktionslinieunddrückendieTastea,umden
Abstand vom Stützenmittelpunkt und damit den Endpunkt der Verschiebung von
„a=1,5m“exaktzudefinieren.

4. BestätigenSiedenAbstandnachlinksinx-RichtungmitderEnter-Taste.

5. ÜberdasSymbolRückgängig könnensowohlpositions-alsauchaktionsbezogene
Änderungenzurückgenommenwerden.

EinzelnePositionen
lassensichauch
gezieltdurchKlicken
selektieren.Ohne
KlickwirddiePosi-
tionbeimBerühren
mitderMausange-
leuchtet.

Aktionsbezogene
Änderungenfinden
SieimKontextmenü.
FührenSiez.B.einen
Rechtsklickaufdas
SymbolPlatten-
bereich setzenaus
undSiesehendie
OptionTeilen.

Schritt für Schritt

 DamitbeimSelektierennichtauchungewünschteObjektemitberücksichtigtwerden,
lässtsichüberdasFlyout-MenüSelektiondasSelektierenaufbestimmtePositions-
typeneinschränken(sieheauchKapitel„4.4Selektionsmoduseinstellen“aufSeite38).

Tipps & Tricks
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2.10 FE-Modell berechnen
DieBerechnungdesFE-ModellsverläuftindreiSchritten:

 ZunächstwirddieNetzstrukturdefiniertundüberdasTragwerkgelegt.

 IneinemzweitenSchrittwirddieGeometrie des NetzesandieRandbedingungendes
FE-Modellsangepasst.

 AbschließendwirddieBerechnung des FE-Modellsdurchgeführt.DasErgebnissind
alleSchnittgrößen,VerformungsgrößenundAuflagergrößen,welchedieBasisfürdie
BemessungderPositionendarstellen.



1. BetätigenSiedasSymbolVernetzung.SiebefindensichjetztimGenerierungsmodus.
DurchSelektiondereinzelnenPlattenbereichelassensichdieVernetzungsparameter
kontrollierenundverändern.

2. Kontrollieren Sie alle Parameter und führen anschließend über das entsprechende
SymboldieVernetzungaus.

3. ÜberdasSymbolNetzverfeinerung setzenplatzierenSieimrechtenTeildesoberen
PlattenbereicheseinenNetzverfeinerungsbereich.HierwählenSieIsometrische Ver-
netzungmiteinerMaschenanzahlvon„nr / ns = 6 / 6“.

4. StartenSieüberdasSymbolBerechnungdiestatischeBerechnungdesFE-Modells.
Das Dialogfenster Berechnung wird angezeigt. Die Option stat. Berechnung ist
aktiviert.

5. FührenSiemitOKdieBerechnungaus.AnschließendschaltetMicroFeautomatischin
denAusgabemodusundzeigtdasVerformungsbild.

DieNetzparameter
sindPositionseigen-
schaftenundlassen
sichwiesolche
bearbeiten.

SelektierenSieeinen
Plattenbereich.In
denEigenschaften
findenSiealleOptio-
nenzurVernetzung.

Informationenzur
Vernetzungfinden
SieimFenster
Eingabehilfenauf
derrechtenSeite.

Schritt für Schritt

Beim Generieren des FE-Modells wird automatisch geprüft, ob alle Informationen
ausdenPositions-undLasteigenschaften indasgenerierteNetzübertragenwerden
können.DasErgebniswirdimFensterHinweiseangezeigt.

Tipps & Tricks
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3 Ergebnisse ausgeben
3.1 Verformungen kontrollieren
Die linear statischeBerechnung liefert für jeden Lastfall ErgebnissewieVerformungen,
SchnittgrößenoderauchAuflagerkräfte.Diegrafische Ausgabeistinteraktiv.Siehaben
dieMöglichkeitdasTragwerknachunterschiedlichenGesichtspunktenauszuwertenund
dabeidieArtderErgebnisdarstellungselbstzubestimmen.DieseErgebnisgrößenwerden
inMicroFeimmerlastkombinationsweiseausgewertetunddargestellt.

1. StandardmäßigwirdnachderBerechnungzuerstdieVerformungeninder3D-Ansicht
alsDrahtmodelldargestellt.HierwerdendieExtremalwertemiteinemPfeilmarkiert.
SehenSiedieVerformungennicht,wählenSieaufderlinkenSeitedasSymbolVerfor-
mungen.

2. Im gleichnamigen FensterVerformungen finden Sie auf der linken Seite Informa-
tionen zum aktuellen Ergebnis. Auf der rechten Seite steuern Sie die Darstellung.
WechselnSiehierdieDarstellungvonDrahtmodellaufIsoliniendarstellung.

3. WechselnSieaufderlinkenSeiteimFensterVerformungenvon„Lastkombination
LK-1“auf„Überlagerung über Lastfälle und Lastkombinationen“.Sowerdenalle
maximalenWertefüralleLastfälleaufeinenBlickzusammengestellt.

ImFensterAusgabenwerdenalleAusgabevariantenineinerBaumstrukturangeboten.

Einstellungsoptionen
zuraktuellausgege-
benenGrafikwerden
ineinemeigenen
Fenstergetroffen.

DerlinkeBereich
wirdbeieinem
AusdruckoderPlot
mitausgegeben(You
seewhatyouget).

DurchKlickaufeine
blaudargestellteOp-
tionverändernSiedie
Darstellung.Eskön-
nenauchAuswahllis-
tenoderDialogfenster
erscheinen,überdie
sichdieDarstellung
beeinflussenlässt.

Schritt für Schritt

 EinKlickaufdasentsprechendeSymbolinderSymbolleisteermöglichtdieAusgabe
dergrafischenAufbereitungeinerBerechnungoderBemessungaufeinemDrucker
oderalsgroßformatigerPlotaufeinemPlotter.

 ZurNachweisführungderVerformungenimGrenzzustandderGebrauchstauglich-
keitstehtIhnendasModul„M352.deVerformungsnachweisZustandIIfürPlatten
(ebeneSysteme)“zurVerfügung,sieheKapitel„3.8Verformungsnachweisimgeris-
senenZustand“aufSeite27.

Tipps & Tricks
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3.2  Schnittgrößen darstellen
DieSchnittgrößendarstellung fürPlattenbereicheerfolgt inderEbeneoderperspekti-
vischalsIso-Linien,Iso-Flächen,WerteoderimSchnitt.DieAnzahlderHöhenlinienund
dieDichtederBeschriftungkönnenwahlweiseverändertwerden.

Innerhalb eines Plattenbereichs werden die Schnittgrößen und Spannungen in einem
KnotendurchMittelungausdenangrenzendenElementenberechnet.Dadurchwerden
Schnittkraftsprünge–bspw.derQuerkraftaneinemAuflager–nichtimKnotendirekt,
sondernnurvonNachbarknotenzuNachbarknotenerfasst.



1. Doppelklicken Sie im Ausgabebaum auf den Eintrag Plattenschnittgrößen oder
wählenSiedasgleichnamigeSymbolindervertikalenSymbolleiste.

2. Legen Sie im Fenster Plattenschnittgrößen auf der rechten Seite die gewünschte
Sichtweisefest.AufderlinkenSeiteklickenSieauf„Lastkombination LK-1“umauf
„Überlagerung über Lastfälle und Lastkombination“umzuschalten.JetzthabenSie
dieMöglichkeit,durchKlickauf„Maximum“zwischenderDarstellungderminimalen
undmaximalenSchnittgrößeumzuschalten.

3. WerdendieErgebnisseinderWertedarstellungangezeigt,stellenSiedieSkalierung
derSchriftdurchVerwendungderentsprechendenSymboleoderdurchKlickaufdie
PfeileindenDarstellungsoptionensoein,dassdieZahlengutlesbarsind.

DieAbbildungzeigt
dieBiegemomente
inr-Richtung(Option
Momentmr)inder
Isoflächendarstellung
(OptionIsoflächen-
darstellung)unter
Berücksichtungder
maximalenSchnitt-
größen(Option
MAX).DasFE-Netz
wurdeausgeschaltet.

ImErgebnismodus
wirddieMauszeiger-
Positionausgewertet
undjenachDarstel-
lungeinTooltipp
mitdenErgebnissen
anderMausposition
angezeigt.

ÜberdenEintrag„Momentmr“aus„LastkombinationLK-1“
wirddasaktuellangezeigteErgebniserläutert.DurchAn-
klickenkannzwischendenErgebnissengewechseltwerden.

DieFenster„Eigenschaften“und
„Ausgaben“sindhierübereinander
angeordnet,siehe4.1aufSeite32.

Schritt für Schritt

 Für die Isoflächendarstellung können Sie den Farbverlauf über dieDarstellungs-
optionenüberVorlagenauswählenoderfreidefinieren.Gleichesgiltauchfürdie
AbstufungenderIsoflächenundIsolinien.

 NutzenSiediePositionstypenAuswertungspunkt,-linieund-flächeumFlächen-
ergebnisseentsprechenddesTypsauszuwerten,sieheKapitel„3.9Auswertungspo-
sitionensetzen“aufSeite28.

 DenTooltippschaltenSieüberdasnebenstehendeSymboleinundaus.

Tipps & Tricks
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3.3 Auflagergrößen darstellen
AusdengerechnetenWertenwerdendieAuflagerreaktionenaufbereitetundangelager-
tenKnotenwahlweisealsWerte-oder als Pfeildarstellungausgegeben.MicroFeunter-
scheidetjenachAuflagerart:

 Stützenkräfte
 Linienlagerergebnisse
 Flächenpressungen

1. Doppelklicken Sie im Ausgabebaum auf den Eintrag Linienlagerergebnisse oder
wählenSiedasgleichnamigeSymbolindervertikalenSymbolleiste.

2. LegenSie indenDarstellungsoptionendiegewünschteSichtweise fest.Siekönnen
einstellen, ob die Ergebnisse in jedem Element (OptionAuswertung in Element),
gemitteltüberdiegesamtePosition (OptionAusgleich über Position)oderals ein
Kraftvektor(OptionResultierende als Kraftvektor)angezeigtwerdensollen.

3. ÜberdasSymbolStützenkräftewerdenaufBasisderberechnetenAuflagerkräftedie
StützenkräfteberechnetundamStützenmittelpunktausgegeben.

DieAbbildungzeigt
dieLinienlagerkräfte
ineiner3D-Ansicht
int-Richtung(Op-
tionLagerkraftin
t-Richtung)undin
einerKurvendar-
stellung(Option
Kurvendarstellung).

MitdenSchalternDraufsicht,Seitenansicht,Ansichtund
3DkönnenSiedieentsprechendeDarstellungwählen.

ImBereichLetzte AusgabenlassensichdiezuletztaufgerufenenAus-
gabeninexaktderselbenEinstellungperMausklickwiederdarstellen.

FürdieDarstellung
könnenSiezwischen
AusgleichüberPosi-
tion,überElement
undalsResultie-
rendewählen.

Schritt für Schritt

UmdieDarstellungzuoptimieren,könnenSiedieAuflagerkräfteüberhöhtdarstellen.
KlickenSiehierzuindenDarstellungsoptionenaufdieOptionSymbolgrößen.Legen
Sie imgleichnamigenDialogfenster inderSpalteWertdenentsprechendenSkalier-
faktorfest.ImobigenBeispielwurdederWertinderZeileAuflagererhöht.

Tipps & Tricks
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3.4  Bemessungsschnittgrößen steuern
Durch die Zuordnungder Lastfälle und der Belastungen zu Einwirkungen und der Ty-
pisierung kenntMicroFe für jede Last die zugehörigen Teilsicherheits- und Kombinati-
onsbeiwerte.Da linear berechnete Ergebnisse einzelnerLastfälle superponierbar sind,
könnendieerforderlichenBemessungsschnittgrößenüberdieautomatischeKombinatorik
bestimmtwerden.

Ergebnisseausnichtlinearen Berechnungen(konstruktiveNichtlinearität)liegennichtfür
jedenLastfallvorundkönnendeshalbnichtsuperponiertwerden.NichtlineareBerech-
nungensindz.B.beieinseitigenLagerungenoderAusschlussvonZug-bzw.Druckkräften
erforderlich.DeshalbsindvorderBerechnungLastkombinationenzuerstellen,indenen
dieBeteiligungeinzelnerLastfälledefiniertist.

SieerreichendenDialogLastkombinationenüberdenDialogBerechnung.Hierwirdder
SchalterBearbeitenaktiv,sobaldkonstruktiveNichtlinearitätberücksichtigtwerdensoll.

WechselnSieüberdasHauptmenü
Ergebnisse  Kombinationeninden
DialogfürdieEinwirkungen.Nachdem
WechselindasKapitelKombinatorik 
sehenSie,dassdieOption„automa-
tische Kombination der Einwirkungen 
und der Lastfälle“gewähltist.

ÜberdieOption„manuelle 
Kombi nation der Einwirkungen 
bzw. der Lastfälle“könnenSie
indieAutomatikeingreifen.

Indeneinzelnen
SpaltenderTabelle
werdendieLast-
fälleabgebildet.

JedeZeilestellteine
Lastkombinationdar.

Wurdebereitseine
lineareBerechnung
mitBemessung
durchgeführt,kön-
nendieautomatisch
gebildetenKombina-
tionenalsGrundlage
geladenwerden.

MicroFebieteteineneinfachenundschnellenWegfürdieBemessungeinernichtlinearen
Berechnung die notwendigen Kombinationen zu erzeugen. Übernehmen Sie Bemes-
sungskombinationenauseinerlinearenBerechnungundpassendiesebeiBedarfan.

Tipps & Tricks

ÜberdieSpalte„Typ“
legenSiefest,fürwelchen
NachweisdieKombination
verwendetwerdensoll.
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3.5 Bemessung durchführen
BevoreineBemessungdurchgeführtwird,könnenalleBemessungsparameterkontrol-
liertbzw.angepasstwerden.DieBemessungsparametersindgrundsätzlichunabhängig
vondenMaterial-undGeometriewertenderPosition.

AchtenSiedeshalbdarauf,dassinsbesonderediegewählteBetongütezumE-Modulder
Positionpasst.SolltederE-Modulangepasstwerdenmüssen,istdiesimEingabemodus
durchzuführen.DasFE-ModellmussindiesemFallneugeneriertundberechnetwerden.

1. SiehabenalleLastfälledenEinwirkungenzugeordnet.FürdieErmittlungderBemes-
sungsschnittgrößen istdieOption„automatische Kombination der Einwirkungen 
und der Lastfälle“gewählt.NunwerdenallemaßgebendenKombinationenfürdie
jeweiligenNachweiseautomatischnachDIN1055-100oderDINEN1990ermittelt.

2. AktivierenSiedenSelektionsmodus.MarkierenSieüberdasEigenschaftenfensteroder
auchdirektimZeichenbereichdiePlattenbereicheundUnterzügeunddefinierenSie
die Bemessungsparameter der Positionen. Schließen Sie die Festlegungder Bemes-
sungsparameterjeweilsmitÜbernehmenab.

DieGrundbewehrungisteinefesteBewehrungsmenge,diez.B.alsMontagebewehrungnotwendig
ist.BeiderErgebnisausgabewirddiehiereingegebeneGrundbewehrungindergrafischenDarstel-
lungvondererrechnetenBiegebewehrungabgezogen,sodassdiezusätzlichnotwendigeBeweh-
rungdirektersichtlichist.

Schritt für Schritt

 Sollz.B.einRissnachweisdurchgeführtoderdieDruckstrebenneigungmanuellvor-
gegebenwerden,wirddiesüberdieSchaltflächeErweitertfestgelegt.

 EsbestehtdieMöglichkeit,anstellederautomatischenKombinatorikmanuelleKom-
binationenfürdieBemessungzudefinieren.EsmüssenhierbeiKombinationenfür
alleKombinationstypengebildetwerden,diefürdiegewünschtenNachweiseerfor-
derlich sind (bspw. quasi-ständige Kombinationen,wenn der Rissbreitennachweis
geführtwerdensoll).

Tipps & Tricks
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3.6  Bemessung darstellen
Für die Biegebemessung der Plattewird die statisch erforderliche Bewehrung berechnet.
HabenSiefürdieBiegebemessungeineGrundbewehrungfestgelegt,wirddiesestandard-
mäßigbeidergrafischenDarstellungberücksichtigtundvondererrechnetenMengeabge-
zogen.InderStandardeinstellung,dieSieüberdasHauptmenüimErgebnisbereichBemes-
sung  Optionenfinden,istbeiBemessungsverlaufdieOption„erforderliche Bewehrung 
(schnelle Bemessung)“ausgewählt.SieerhalteneineerforderlicheBewehrungsmengeaus
allenNachweisen.AlternativhierzukanndieBewehrungauchmitallennachweisbezogenen
Einzelwertenausgegebenwerden.EswirddieerforderlicheBewehrungsmengez.B.fürdie
Biegebemessung,denRissbreiten-undSpannungsnachweisaufgeführt.



StartenSiedieBiegebemessungderPlattenüberdasSymbolBiegebemessung Platte.
NachderBemessungbekommenSiedieerforderlicheBewehrungmitderVorlageBeweh-
rung IsoflächenalsIsoflächendargestellt.

1. WählenSieimunterenFensterFlächenbemessungdieVorlageBewehrung untere 
Lage.PassenSiedieSchriftgrößean,bisalleZahlenwertegutlesbarsind.

2. ImFensterFlächenbemessungklickenSieaufErforderliche Bewehrung as,erf.Alle
Bemessungsergebnisse werden angeboten. Sehen Sie sich die Bemessungsschnitt-
größemEdanundwechselnzurückzurerforderlichenBewehrung.

3. KlickenSieunterAlternative AusgabenaufPlatte-Bem-Iso,Siebekommenineinem
zusätzlichenFensterdiezugehörigeDruckausgabeangezeigt.

WählenSieeine
Vorlage,umschnell
diegewünschte
Ergebnisdarstellung
zuerreichen.

SteuernSie,welche
Bewehrungange-
zeigtwird(oben,
unten,Richtung)

ÜberdieSchaltflächen
[<<]bzw.[>>]
steuernSiedie
Symbol- und Text-
größenderAusgabe.

NutzenSiedie
Alternativenoder
Verwandten Aus-
gaben,umschnell
indenErgebnissen
zunavigieren.

Schritt für Schritt

 JenacheingestelltemNachweiswieRissbreiten-oderSpannungsnachweis stehen
unterschiedlicheErgebnissezurVerfügung(beimTragfähigkeitsnachweiskannkein
Grenzdurchmesserdargestelltwerden).

 NutzenSiebeiderIsolinien-undIsoflächendarstellungdieMöglichkeit,dieAbstu-
fungenmanuelleinzustellen.WählenSiez.B.beiIsoliniendarstellungstattÄquidis-
tante IsoabstufungdiemanuelleIsoabstufungQ-Matten.

Tipps & Tricks
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3.7 Details und Anschlüsse nachweisen
MicroFebieteteineumfangreicheBemessungderPlatten-, Unterzugs- und Stabposi-
tionen in Stahlbeton. Im Zusammenspielmit EuroSta.stahl und EuroSta.holz auchdie
BemessungvonStab-PositioneninStahlundHolz.

InTragwerkensindauchDetail-undAnschlusspunktezukonstruierenundnachzuweisen.
HierbietetMicroFeeineleistungsfähigeAnbindungandieNachweismodulederBauStatik.
DasBeispielerweiternSieimAnschlussumdenNachweisfüreinendurchstanzgefährde-
tenBereichumeineNachweisstellemitdem MicroFe-Modul M350.de Durchstanznach-
weis für Platten.



1. WechselnSie indenEingabebereichundselektierendasLinienlager.KlickenSieauf
denHookamunterenEndedesrechtenLagersundverschiebendiesesmitHilfeder
TasteMaufdenhalbenAbstand.

2. PlatzierenSieeineNachweis-PositionDurchstanzstelle setzenamWandende.Dankder
Eingabeoption„automatisch an Position setzen“reichteinKlickandasWandende.

3. FührenSiedieBerechnungdurchundstartenSiedieBemessungderDurchstanzstelle
überdasSymbolNachweis der Durchstanzstellen.

4. In derAusgabe sehen Sie die untersuchten Rundschnittemit erforderlicherDurch-
stanzbewehrungsowiedenkritischenunddenäußerenRundschnitt.

5. WechselnSieindieBauStatikundlegenSiefüreineweiterführendeBemessung,z.B.
mitDübelleisteneineneuePositionmitdemModulS290.dean.WählenSieimDialog
Position neu dieOptionPosition neu zum Detailnachweis aus.Hierwerden alle
Detailnachweisewiez.B.dieDurchstanznachweiseaufgeführt.

ÜberdenKlickauf
„Durchstanzbeweh-
rung Asw“haben
SieZugriffaufalle
Teilergebnisserund
umdenNachweis.

Siefindenunter
denAlternativen 
Aus gabendirekt
diezugehörige
Druckausgabeim
DINA4Format.

AlleWertefürweiter-
führendeNachweise
imBaustatik-Modul
S290.dewerden
automatischerzeugt.

Schritt für Schritt

 MicroFebietetfürdieErmittlungderDurchstanzkraftspezielleLösungsansätze.So-
mitistsichergestellt,dassz.B.beiDeckenmitdurchlaufenderStützenurderAnteil
derStützenlastimNachweisberücksichtigtwird,derausderanschließendenDecke
eingeleitetwird.

Tipps & Tricks
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3.8  Verformungsnachweis im gerissenen Zustand
MicroFebietetfürdieNachweisführungderVerformungen im Grenzzustand der Ge-
brauchstauglichkeit das effektive ZusatzmodulM352.de Verformungsnachweis Zu-
stand II für Platten (ebene Systeme)an.

DasBeispielerweiternSienunumdenNachweisderVerformungen.

1. WichtigfürdieBerechnungderSteifigkeitenistdieBewehrungindenPlatten.Wech-
selnSiedaherindenEingabebereich,selektierenbeidePlattenbereicheundwählen
eineGrundbewehrungobenunduntenvon„as = 1,88 bm²“,entsprechendeiner
Q188Matte.

2. WählenSiedasSymbolVerformungsnachweisbereich setzen,umdieVerformungs-
restriktionenfestzulegen.BleibenSiebeiderVoreinstellung„absolut“undplatzieren
einenNachweisbereichüberdasgesamteSystem.

3. StartenSiedieBerechnungderVerformungen imErgebnisbereichüberdasSymbol
Verformungsnachweis Zustand II.WählenSiedieVorlage„Ausnutzung Differenz-
verformung“.InderIsoflächendarstellungerkennenSie,dassalleBereicheinderPlat-
teausreichendnachgewiesenwurden.

ÜberdenKlickauf
„Ausnutzung der 
zul. Differenzver-
formung“haben
SieZugriffaufalle
Teilergebnisserund
umdenNachweis.

NutzenSieauch
dieVorlagen,um
besondersschnell
wichtigeErgebnisse
wiedenNachweisin
einertypischenDar-
stellunganzusehen.

DieAusnutzungbietetnur
Ergebnisse,wennNachweis-
bereicheplatziertwurden.

UnterdenAlternativen Ausgaben
findenSiedirektdiezugehörige
DruckausgabeimDINA4Format.

Schritt für Schritt

 NutzenSiesowohldieGrundbewehrungalsauchdieZulagebewehrung,umeine
realistischeBewehrungsverteilungindenPlattenzuerzeugen,dadiesebeiderVer-
formungsberechnungeinenentscheidendenEinflusshat.

 ZurAuswahleinerGrundbewehrungeignetsichbeidererforderlichenBewehrung
dieDarstellungsoption„Q-Matten“ideal.

 SiekönneninIhremModellmehrereVerformungsnachweisbereiche,z.B.fürInnen-
undKragbereichedefinieren.

Tipps & Tricks
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3.9  Auswertungspositionen setzen
MitdenAuswertungspositionenkönnenSieFlächenergebnisseumpunkt-, linien-oder
flächenförmigeAuswertungenergänzen.DieAuswertungspositionenwerdenandiege-
wünschtenStellenoderBereicheindasModellplatziert.

Sie könnenAuswertungslinien sowohl imEingabe-als auch imErgebnisbereich indas
Systemeintragenoderbearbeiten.



1. Legen Sie direkt im Ergebnisbereich über das SymbolAuswertungslinie setzen zwei
parallel verlaufendeAuswertungslinien zwischendenUnterzügen an.Nutzen Sie hier
auchdieVorlagen,umdiegewünschtenErgebnissederAuswertungsliniezubestimmen.

2. Wechseln Sie zurDarstellung der Verformungen mit der Darstellung als Draht-
modellinr-RichtunganderUnterseite.

3. NebenderVerformungsdarstellungsehenSieauchdieLiniendarstellungenentlang
derAuswertungslinien.

ÜberdieEigenschaftenderAuswertungspositionensteuernSie,fürwelcheErgebnis-
sediePositionverwendetwerdensoll.AuchhierstehenIhnenVorlagenzurAuswahl.

SteuernSieinder
aktuellenDarstel-
lungeinesFlächen-
ergebnisses,obdie
Auswertungslinien
dargestelltwer-
denodernicht.

AuchfürdieAuswer-
tungslinienhaben
SieüberAlternative 
Aus gabendiezuge-
hörigeDruckausgabe
direktimZugriff.

Schritt für Schritt

 IndenPositionseigenschaftenderAuswertungsliniensteuernSie,welcheErgebnisse
anderjeweiligenAuswertungslinieangezeigtwerden.DieseEntscheidunghatauch
EinflussaufdenAusgabeumfang.WählenSiedahergezieltdiegewünschtenErgeb-
nisseaus.

 WennSiebeiderErgebnisdarstellungnichtwissen,inwelcheRichtungdielokalen
Elementkoordinatensysteme r- und s-Richtung ausgerichtet sind, können Sie sich
dieseüberdasSymbolElementkoordinatensystemeanzeigenlassen.

Tipps & Tricks



Plotausgabenerzeugen

SchnelleinstiegMicroFe

29|

3.10 Plotausgaben erzeugen
DasaktuelldargestellteinteraktiveErgebniskannfürbeliebigeBlattgrößenausgegeben
werden.DieserreichenSieüberdieSchalterPlotausgaben erzeugen.

DieAuswahlderBlattgrößeerfolgtimgleichnamigenDialogdurchFestlegungeinesLay-
outsundeinesdarinenthaltenenSeitenlayouts.BeiallenVorlagen-Layoutssinddietypi-
schenDINA4bisA0Formatesowohlhoch-alsauchquerformatigenthalten.

1. WechselnSiedasErgebnisderBiegebemessungfürPlattendurchKlickaufdenSchal-
terBiegebemessung Platte.WählenSiedieVorlageBewehrung untere Lage,um
eineWertedarstellungzuerreichen.

2. Betätigen Sie den SchalterPlotausgaben erzeugen, umdas aktuelle Bemessungs-
ergebnis aufDINA3quer auszugeben.Wählen Sie auf der linken Seite imDialog
Maßstabanpassenaus.

3. WiederholenSiedenVorgangfürdieobereBewehrungslagesowiefürdasErgebnis
derQuerkraftbemessung.

4. AlleErgebnisseimModellsindimFensterAusgabensortiertzufinden.Amunteren
EndederListewerdendieletzten AusgabenzumModellimgleichnamigenOrdner
gelistet.VonhierkönnenPlotausgabenperDrag&DropinAusgabenübernommen
werden.

DurchdieAuswahlderAusrichtung
lassensichPlotausgabenauchdrehen.

Schritt für Schritt

 JedeinderAusgabeenthalteneinteraktiveGrafik(z.B.einePlotausgabe)kannper
Doppelklickwiederangezeigtwerden.FührenSieÄnderungenamErgebnisoderan
derDarstellungaus,könnendieseüberdenSchalteraktuelle Einstellungen über-
nehmenderAusgabezugewiesenwerden.

Tipps & Tricks
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3.11 Statik zusammenstellen
AlleAusgaben lassensich innerhalbderAusgabenverwaltung inbeliebigerAnzahlund
Reihenfolgezusammenstellen.NebenallenEinträgenausdemAusgabebaum(einfachper
Drag&DropindasFensterAusgabenverwaltungziehen)kannauchdieaktuelldarge-
stellteinteraktiveErgebnisgrafikzueinerAusgabenzusammenstellunghinzugefügtwer-
den(TasteStrg+E).

BeimDruckeinerZusammenstellungwerdenalledarinenthaltenenAusgabenaufBasis
deraktuellenBerechnungsergebnisseneuerzeugt.DieDarstellunginteraktivergrafischer
Ausgaben erfolgt unter Berücksichtigung der jeweils gespeicherten Einstellungen wie
Symbolgröße,Farben,ZoomausschnittoderPerspektive.

1. MitderAusgabe1stehtstandardmäßigeinekompletteundprüffähigeAusgabebe-
reit.DieseAusgabekönnenSieumweitereErgebnisseausdenAusgabenergänzen.
WählenSiez.B.dieAusgabePlatte-Verf(ZustandII)ausdemOrdnerVerformungen
undfügendiesederDrag&DropderAusgabezu.

2. LegenSie inderAusgabenverwaltungüberdenSchalterNeue Zusammenstellung
eineneueAusgabemitdemNamenPlotausgabenan.WählenSieimFensterAusga-
bendenOrdnerLetzte Ausgaben.HiersinddiezweiPlotausgabengelistet,die im
vorigenKapitelerzeugtwurden.

3. AlleErgebnisseimModellsindimFensterAusgabensortiertzufinden.Amunteren
EndederListewerdendieletzten AusgabenzumModellimgleichnamigenOrdner
gelistet.VonhierkönnenPlotausgabenperDrag&DropinAusgabenübernommen
werden.

4. SiehabensomitzweiAusgabenjenachBlattformatundsomitz.B.jeAusgabegerät
Drucker,Plottererzeugt.

ÜberdasSymbolFotokanndieaktuelleinteraktive
ErgebnisdarstellungineineAusgabeübernommen
werden.

DieReihenfolgederAusgabenineinerZusammen-
stellungkannperDrag&Dropgeändertwerden.

Eine Zusammenstellung dient nicht nur zur Erstellung
einesdruckfertigenStatikdokuments,siekannauchzum
SammelnverschiedenerDetailswährendeinerinterakti-
venErgebnisdiskussionverwendetwerden.

Schritt für Schritt

 Ausgabenkönnengeladenundgespeichertwerden,umeinheitlichAusgabenmo-
dell-undprojektübergreifendzuerreichen.AuchkannderUmfangderAusgabe1,
diestandardmäßigvorhandenist,verändertwerden.

 FürdieEinbindungvonMicroFe-Ausgaben indieBauStatiknutzenSiedasModul
S019 MicroFe einfügen.DazugreifenSieinS019aufeinederAusgabenzu.

Tipps & Tricks
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3.12 Statik ausgeben
Dermb-VieweristdiezentraleDruckvorschaufüralleAusgaben.Erbietetunteranderem
auchdieMöglichkeit,AusgabenausmehrerenDokumentenzusammenzustellenunddie
AusgabenvordemDruckenmitKommentarenundAnmerkungenzuversehen.

JedeAusgabewirdprojektbezogengespeichertundkannperKnopfdruckwiederaufge-
rufenwerden.

1. ÖffnenSiedurchDoppelklickaufdieBaumeinträgedieeinzelnenKapitelderAusgabe
undprüfenSiedieErgebnisse.

2. Nutzen Sie die Funktionender oberen Symbolleiste, umdendargestellten Bildaus-
schnittzuvergrößernoderzuverkleinern.

3. GebenSiedieAusgabeaufdemangeschlossenenDruckerausoderversendenSiedas
DokumentalsAnhangeinerE-Mail.AuchderintegriertePDF-ExportleistetguteDiens-
te,indemerdieDatenschnelleinemProjektbeteiligtenzukommenlässt.

4. WechselnSieindieBauStatikundlegendorteineneuePositionmitdemBauStatik-
Modul S019 MicroFe einfügen an. Sie können nun eine Ausgabe der MicroFe-
Ausgabenverwaltungauswählen.DieAusgabeistTeildesStatik-Dokuments.

DieAusgabeistineinzelneKapiteluntergliedert.DiesewerdeninFormeinesVerzeichnisbaumes
dargestellt.DurchDoppelklickaufeinenBaumeintragwirddasentsprechendeKapitelgeöffnet.

Hierwerdendie
aktuellimBaum
durchDoppel-
klickselektierten
Komponentender
Ausgabedargestellt.

DieStatikkannaufderBasisdesViewersdurchexterneDokumenteergänzt
werden.DiesewerdengrundsätzlichamDokumentendeangefügt.

Schritt für Schritt

 AlleausgegebenenDokumente lassensichbeliebigmitanderenProjektbeteiligten
austauschen,auchwenndiesenichtübermb-Programmeverfügen.NutzenSiehier-
zuwahlweisedenlizenzfreienmb-VieweroderdenExportausdemViewerimPDF-
Format.

Tipps & Tricks
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4 Arbeiten optimieren
4.1  Arbeitsfenster einrichten
MicroFeverfügtübereineüberausflexibleFenstertechnik,diesesIhnenerlaubt,diefür
denjeweilsaktuellenArbeitskontextoptimaleBenutzeroberflächezukonfigurieren.

JedesFensterkannindividuellpositioniertwerden.DazuwirddasFensteranderTitelzeile
angeklicktundmitDrag&Dropverschoben.EinAssistentsimuliertübereineVorschaudie
neueAnordnung.ZusätzlichbesitzenalleFensterinderTitelleisteeinPin-Symbol.Beim
KlickaufdiesesSymbolwirddasFensterminimiertundseitlichdargestellt.DerInhaltdes
FensterswirdnunalsFlyoutbeimBerührenangezeigt.EinweitererKlickverankertdas
Fensterwieder.



1. KlickenSiedasFensterAusgaben inderTitelzeileanundhaltendieMaustastege-
drückt.DasFensterhängtnunanderMausundwirdalsblauesRechteckdargestellt.

2. AndenRändernundimMittelpunktdervorhandenen,platziertenFenstererscheinen
kleineblaueSymbole,diedasEinfügenindieFensteranordnungermöglichen.

3. ZiehenSiedasFensterAusgabenindieMittedesFenstersEigenschaften.LassenSie
nundieMaustastelosunddiebeidenFensterliegenübereinander.

4. ZwischendenInhaltenderbeidenFensterkannüberdiejetztvorhandenenRegister
„Eigenschaften“und„Ausgaben“gewechseltwerden.

MinimierteFensterklappenautomatischauf,wennSiemitderMausüberdieSchaltflächefahren.
WirdeinFensterübereinanderesgelegt,werdendiesealsRegisterkartengeschachteltangeordnet.

EinimHintergrund
sichtbarerDrag&Drop-
AssistenthilftIhnen,
dieFensterander
gewünschtenStelle
zupositionieren.

Schritt für Schritt

 FensterkönnenmitDoppelklickaufdieTitelzeileherausgelöstundwiedereinge-
bundenwerden.

 FensterkönnenüberdasMenüAnsicht  Fensterein-undausgeschaltetwerden.

 Über dasMenüAnsicht  Standardansicht  Wiederherstellen stellen Sie die
Standardkonfiguration der Fenster und Symbolleistenwieder her.Mit derMenü-
OptionAnsicht  Standardansicht  SpeichernkanndieaktuelleKonfiguration
vonFensternundSymbolleistengespeichertwerden.

Tipps & Tricks
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4.2  Vorlagen verwalten
WieSiebereitsbeimErzeugenIhresFE-Modellsfeststellenkonnten,werdenallePositio-
nen(Bauteile,LagerbedingungenundLasten)aufderGrundlagevonVorlageneingege-
ben.DieseVorlagenwerdeninstalliertundsindfesterBestandteildesProgramms.

DarüberhinausbestehtdieMöglichkeit,Vorlagenzuduplizierenundentsprechendanzu-
passenoderdieParametereinerPositionalsneueVorlagezuübernehmen.Damitlassen
sichfürwiederkehrendeEingabendiejeweiligenStandardwerteauchprojektübergreifend
hinterlegen.

1. EineStandardvorlagesolldupliziertundangepasstwerden.Siebefindensichbspw.
inderVorlagefürStützenundhabendieVorlageinderListederVorlagenselektiert.

2. DuplizierenSiediesedurchKlickaufdasSymbolVorlage duplizieren.PassenSiedie
ParameteranundbenennenSiedieduplizierteVorlageanschließendüberdasSymbol
Vorlage umbenennenentsprechendum.

3. ImnächstenSchrittsollausdenEigenschafteneinerbereitsgesetztenStützen-Position
eineentsprechendeVorlage abgeleitetwerden,weilSiediesenochanderweitigver-
wendenwollen.SiebefindensichweiterhinimVorlagenfensterfürStützen.

4. KlickenSieinderVorlagenverwaltungaufdasSymbolneue Vorlage aus Positionund
selektierenSieanschließenddieStützen-PositionimZeichenbereichdurchMausklick.
DieVorlageaus_Poswirdangelegt.

5. GebenSiederneuenVorlageabschließendeinenentsprechendenNamen.

HabenSiedieParametereinerVorlagegeän-
dert,wirddies durch einSternchen hinter
derVorlagen-Bezeichnungangezeigt.

UmdieÄnderungdauerhaftzuübernehmen,
müssenSiedieVorlagespeichern.

Benutzerdefinierte Vorlagenerkennen
Siedaran,dassdiesegrauhinterlegtsind.

Schritt für Schritt

 EslassensichnurbenutzerdefinierteVorlagenlöschen.

 VorlagenausderStandardinstallationkönnennichtausdemProgrammentferntwerden.

Tipps & Tricks
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4.3 Hinterlegungsobjekte nutzen
4.3.1 Raster einfügen
RasterermöglichenfürBauwerkemitgleichmäßigemGrundriss,z.B.Hallentragwerkeeine
schnelleEingabe.HierzustehenverschiedeneArtenvonRasternzurWahl,dieimModell
auchmehrfachplatziertwerden können. In3D-Modellen könnenRaster frei imRaum
platziertwerden.DiefolgendenRasterkönnengewähltwerden:

 Kartesisch fest ist ein rechtwinkliges Rastermit gleichen Abständen jeweils für die
Linieninr-unds-Richtung.

 Kartesisch frei isteinrechtwinkligesRastermitbeliebigzudefinierendenAbständen
zwischenzweiRasterlinien,getrenntfürr-unds-Richtung.

 Polar festisteinkonzentrischesRastermitgleichenAbständenzwischendenKreislinien
undgleichenWinkelschrittenzwischendenRadiallinien.

 Polar freiisteinkonzentrischesRaster,beidemdieAbständederRinglinienzumMittel-
punktunddieWinkelschrittederRadiallinienbeliebiggewähltwerden.

1. Beieinem3D-ModellwählenSiezuerstdieArbeitsebene,inderSiedasRasterplatzieren
wollen.

2. BetätigenSiedenSchalterRaster setzen,entscheidensichüberdieAuswahlderent-
sprechendenVorlagefüreinRasterKartesisch freiundtragendieRasterabmessungen
unterRasterlinieein.

3. MiteinemKlickplatzierenSiedasRasterimModellbzw.indergewähltenArbeitsebene.

4. AlleRasterlinien sowieSchnittpunktederRasterlinien stehen jetzt fürdiePositions-
eingabealsFangpunktebereit.

NutzenSieauch
beiRasterndie
Vorlagenumschnell
aufStandard-Raster
zurückzugreifen.

Schritt für Schritt

RasterkönnenindemModellauchkopiertundrotiertwerden.Rasterlassensichauch
zuGeschossenoderGruppenzuweisen.

Tipps & Tricks
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4.3.2 PDF oder Grafik einfügen 
LiegenPlänevor,sokönnendieseeingescanntundebenfallsalsEingabeunterstützungmit
demZusatzmodulM140 PDF, BMP, JPG als Eingabehilfe für MicroFe und EuroStainIhr
Modelleingefügtwerden.AufdemselbenWeglassensichauchPDF-DateienfürdieEin-
gabehinterlegen.

1. WählenSiedenSchalterPDF setzen,umeineDateiaufIhremRechneroderinIhrem
Netzwerkauszuwählen.

2. ImEigenschaftendialogaufderrechtenSeitesinddieOptionenderhinterlegtenPDF-
Dateiaufgeführt.HierfindenSieauchdenFaktorzurSkalierung.

3. Nutzen Sie den Schalter Abstand messen um die aktuelle Skalierung zu prüfen.
PassenSiedenFaktoranundprüfenggf.nachträglicherneutdieSkalierung.

4. MiteinemKlickplatzierenSiediePDF-DateiindemModell.FürdiefolgendePositions-
eingabekönnenSiesichanderGrafikorientieren.

KennenSieden
MaßstabderGrafik
oderdesPlans,
könnenSiediesen
direktbeiderSka-
lierungeintragen.

WählenSieüberSeiteundZuschnittgenaudenBereichaus,denSiebenötigen.Inden
Eigen schaftenlassensichdieSkalierung,derWinkelsowiedieTransparenzsteuern.

Schritt für Schritt

BeiderAnpassungdesSkalierungsfaktorskönnenSiedirektarithmetischeAusdrücke
eintragen.SiesparensichsomitdieErmittlungmitdemTaschenrechner.

Tipps & Tricks



Hinterlegungsobjektenutzen

SchnelleinstiegMicroFe

36 |

4.3.3 Folien einfügen
ZurErfassungderGeometriekönnenSiealsGrundlageFolienimDXFoderDWGFormat
indasModell importieren.FürdieEingabederPositionenstehendiesealsFangpunkte
bereit.

1. ImfolgendenBeispielsolleineFolieimportiertwerden.SiehabenimVorfeldüberden
Projekt-ManagereinneuesModellangelegtundgeöffnet.

2. SobaldSiediegewünschteDXF-Dateigeöffnethaben,wirdderImport-Assistentge-
startet. IndiesemwirddiezuimportierendeDXF-Folie ineinerVorschauangezeigt.
SelektierenSieinderListedieLayer,dieübernommenwerdensollen.

3. BestimmenSiedieSkalierungoderauchdiePositionierungderFolie.

4. WählenSiedenSchalterFolie setzen,umeineDateiaufIhremRechneroderinIhrem
Netzwerkauszuwählen.

5. SchließenSiedenDialogüberOKundsetzenSiedieFolieindemModellab.

6. NachdemImportstehenzurPositionseingabedieLinienundPunktederFoliezum
Fangenbereit.

DieDXF-DateiwirdineinerVorschaumit
allenvorhandenenLayernangezeigt.

DiegewünschtenLayerkönnen
beliebigselektiertwerden.

ÜberdieAngabe
einesSkalierungsfak-
torslassensichFolien
jeglichenMaßstabs
einfügen.Die
Gesamtabmessung
wirdzurKontrolle
unterBerücksichti-
gungdesSkalierfak-
torsangegeben.

Schritt für Schritt

 ZusätzlichkönnenbeimImportalleZeichenelementesoverschobenwerden,dassdie
ZeichnunginderNähedesUrsprungseingefügtwird.

 WirddieFoliegeradenichtbenötigt,kannsieüberdasentsprechendeSymbolun-
sichtbargeschaltetwerden.

 DasFangen auf FolienkanngetrenntvonderSteuerungderSichtbarkeitgewählt
werden.

Tipps & Tricks
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4.3.4  Positionsdatei aus ViCADo übernehmen
LiegtIhneneinViCADo-Modellvor, indemdaszubemessendeBauteil,z.B.eineStahl-
betondeckeenthaltenist,bietetIhnenmbWorkSuiteeinenbesondersschnellenundef-
fektivenWegzurBemessung.ErzeugenSieeinfachundschnellMicroFe-Positionendirekt
inViCADo.SoentstehtmitwenigenKlicksauseinemCAD-ModellmitViCADoeineBe-
messungmitMicroFe.

1. LegenSieeineneueDraufsichtanundsteuernSieüberdasKontextmenüSichtbar-
keitdieDarstellung,dassz.B.dieDeckesichtbarist.

2. Wechseln Sie in derWas-Leiste in das Register FEM-Platten undwählen Sie den
SchalterMicroFe-Übergabeaus.

3. Mit dem Schalter FEM-Positionen er-
zeugeninderWie-LeisteöffnenSieden
DialogFEM-Folien.HierfügenSiezuerst
eine FEM-Folie hinzu. In dieserwerden
dieFEM-PositionennachdemVerlassen
mitOKeingefügt.

4. NunkönnenSieschondirektinViCADo
dieFEM-Positionenbearbeitenoderan-
passen.TrimmenSiez.B.ausoptischen
GründendieDecken-Positionen auf die
AchsenderWand-Positionen.

5. Schließen Sie die Übergabe mit dem
SpeichernderFEM-Positionenab.

6. LegenSieimRegisterMicroFe – EuroStadesProjekt-
ManagerseinneuesMicroFeModellan.WählenSie
hierzu imDialogNeues FE-Modell erstellen rechts
die Option POS-Datei aus ViCADo übernehmen.
KlickenSienunaufdieerzeugteÜbergabe.

InderWas-Leiste
findenSiedasRe-
gister FEM-Platten.

MitdemSchalter
MicroFe-Übergabe
öffnenSiedie
Wie-Leisteund
könnendieFEM-
Positionenerzeugen

Schritt für Schritt
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4.4  Selektionsmodus einstellen
BeimSelektierenkannesgeradebeikomplexenFE-Modellenhilfreichsein,wennmanim
SelektionsmodusdieAuswahl auf einzelne Positionstypenbeschränkt, umdasgezielte
SelektierenbestimmterPositionenzuerleichtern.DieseVorgehensweiseistbeispielsweise
dannsinnvoll,wenndieSelektionperBoxdurchgeführtwird.

1. ImfolgendenBeispielsollenStützenundLinienlagerdurchdasAufzieheneinerBox
selektiertwerden.BlendenSieüberdasFlyout-MenüdasFensterSelektionein.

2. Wählen Sie die Option ausgewählte Positionstypen und setzen Sie in alle Kon-
trollkästcheneinHäkchen,derenPositionstypselektierbarseinsoll.

3. BestätigenSieIhreAngabenmitÜbernehmen.

4. AktivierenSieinderOptionsleistedieOptionBoxundziehenSieüberdengesamten
ZeichnungsbereicheinenRahmenauf.EswerdennurStützenundLinienlagermarkiert.

LegenSiefest,welchePositions-
typenselektier barseinsollen.

ImZeichnungsbe-
reichwerdenzwar
durchdieEinschrän-
kungderSelektion
nochallePositionen
angezeigt,essind
abernurnochdie
Positionenderausge-
wähltenSelektions-
typenfürdieBearbei-
tungzugänglich.

Schritt für Schritt

 ÜberdasFensterSichtbarkeit könnenSiedie imZeichnungsbereichdargestellten
ObjekteaufdieAuswahlderselektierbarenPositionstypeneinschränken.

 BlendenSiehierzuimSelektionsmodusdasFensterSichtbarkeitein.AktivierenSie
dieRegisterkartePositionstypenundwählenSieAnzeige der selektierbaren Posi-
tionstypen.DieAuswahlwirdmitÜbernehmenbestätigt.

Tipps & Tricks
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4.5 Komplexe Tragwerke gliedern
BeikomplexenFE-Modellenbietetessichebensoan,dieseineinzelneGruppen(bspw.
ineinzelneBauabschnitteoderFertigteile)zuunterteilen,umdieÜbersichtlichkeitdurch
gezielteSichtbarkeiteinzelnerGruppensowohlbeiderEingabedieserModellealsauch
beiderErgebnisdarstellungzusteigern.



1. ImfolgendenBeispielsollenStützenundLinienlagerineinerGruppezusammenge-
fasstwerden.WählenSiedenBefehlGruppen  NeuundlegenSieimangezeigten
DialogfensterdenNamenderGruppefest.

2. UmdiePositionenderGruppezuzuordnen,sinddieseimVorfeldzuselektieren.Die
Selektionkann(wieimvorangegangenenBeispielgezeigt)imZeichnungsbereichüber
dasAufzieheneinerBoxoderüberdasEigenschaftenfenstererfolgen.Wirwählenim
BeispielimEigenschaftenfensterdenPositionstypalle Positionstypenundmarkieren
diegewünschtenPositioneninderPositionsliste.

3. Setzen Sie in der RegisterkarteGruppen ein Häkchen in das Kontrollkästchen der
GruppeundbestätigenSiediesmitÜbernehmen.DamitsindallemarkiertenPositio-
nenderGruppezugeordnet.

4. UmdiePositioneneinerGruppedarzustellen,istdasFensterSichtbarkeitzuöffnen.
Hier können Sie in der RegisterkarteGruppe angeben,welche Gruppe(n) sichtbar
geschaltetwerdensoll(en).

DieaktuelleingestellteGruppewird
inderoberenSymbolleisteangezeigt.

ÜberdenPositions-
typalle Positions-
vorlagenkönnen
Positionenunter-
schiedlichenTyps
inderVorlagenliste
selektiertwerden.

DieZuordnung
derselektierten
Positionenerfolgtim
Eigenschaftenfenster
überdieRegister-
karteGruppeoder
alternativüberdas
Kontextmenü.

Schritt für Schritt

 NichtnurfürdieEingabe,auchfürdieAusgabesinddieGruppenzurBeschränkung
derSichtbarkeitvorhanden.SiewerdenhiergenausowieinderEingabeüberdas
FensterSichtbarkeitgesteuert.

 NebenderpositionsweisenSteuerungderSichtbarkeitdurchVerwendungvonGrup-
penstehtfürdieinteraktivegrafischeErgebnisausgabedieAusschnittfunktionzur
elementweisen Steuerung der SichtbarkeitzurVerfügung.

Tipps & Tricks



Bildoperationen

SchnelleinstiegMicroFe

40 |

4.6  Bildoperationen
MicroFeverfügtüberzahlreicheArbeitstechniken,wieSiedieDarstellungimEin-undAus-
gabemodulverändernkönnen,umoptimaleZeichnungsausschnittefürdieKonstruktion
oderdieDarstellungindergrafischenAusgabezuerhalten.

 MicroFestelltauchFunktionenbereit,mitdenenSieAusschnitteperTastendruckstu-
fenweisevergrößernoderverkleinernunddabeidenReferenzpunktderBildoperation
bestimmenkönnen.DieangesprochenenZoom-FunktionenwerdenüberdenZahlen-
blockderTastaturausgeführt.DieTastenbefehlehabeneinedirekteWirkungaufdie
LageoderdieGrößedesZoom-Ausschnittes.Voraussetzungist,dassderNum-Modus
desZahlenblocksaktivist.

 DerZahlenblockderTastatursiehtebensoBefehlevor,mitdenenSieAusschnitte im
aktuellenArbeitsfensterverschiebenkönnen.

 Der Bildausschnitt kann auch mit Hilfe des Rädchens Ihrer Maus eingestellt werden:
Ctrl+Rädchen(Vergrößern,Verkleinern),Umsch+Rädchen(Hoch/Runter),Alt+Rädchen
(Links/Rechts).

ÜberdieFunktion
Zoomlässtsich
dasdargestellte
Tragwerkaufeinen
Bereichvergrößern,
denSieselbst
definierenkönnen.
HierzuwirdeineBox
aufgezogen,dieden
neuendargestellten
Zoom-Ausschnittdes
Tragwerksfestlegt.

ÜberdieFunktion
Zoom Alleskönnen
SiedieGesamtan-
sichtdesTragwerks
wiederherstellen.

WeitereInformationenzudenTastenbelegungenfindenSieinderBroschüreTastatur-
kürzeloderüberdenBefehl Hilfe  Tasten.

Tipps & Tricks
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4.7 Lasten automatisch übernehmen
AuflagerkräfteausanderenModellenlassensichauchautomatischalsLastenüberneh-
men.DamitdieÜbergabederLastenmodellübergreifendfunktioniert,müssendiesezu-
vorineineDateigeschriebenwerden.DieseDateikanndannimentsprechendenModell
einwirkungsgetreueingelesenundverarbeitetwerden.

1. Es sollen im folgenden Beispiel die Lasten von der Kellerdecke an die Bodenplatte
übergebenwerden.ÖffnenSieüberdenProjektManagerdasFE-ModellKG-Decke.
FürdasBeispielwirddavonausgegangen,dassdieKellerdeckeschonalleLastenaus
denoberenGeschossendurchLastübernahmebeinhaltet.

2. DoppelklickenSieimAusgabenbaumimBereichÜbergabeaufdieAusgabeLastüber-
gabe.EserfolgtdieLastausgabeindenmb-Viewer.HierbeiwirdeineDateiangelegt,
aufdieSiespäterimRahmenderLastübernahmezugreifenkönnen.

3. Öffnen Sie jetzt das FE-Modell Bodenplatte. Führen Sie den Befehl Belastung  
Lastübernahme  DurchführenausundwählenSieimDialogfensterdieDateimit
dengespeichertenLastenderKellerdeckeaus.

4. ÖffnenSiedieDatei,werdendieLastenindasFE-ModellBodenplatteübernommen.
EingrünesRechteckinderZeichnungweistdaraufhin,dassLastenandieBodenplatte
weitergeleitetwurden.

5. PassenSieimDialogfensterEinwirkungen(siehedieKapitel2.7)ggf.nochdieZuord-
nungderLastfälleausderÜbernahmezudenEinwirkungenan.

Modell 
Decke OG
Lastübergabe
Schritt1bis4

Modell 
Decke EG
Lastübernahme
Schritt5bis7

Der Austausch 
erfolgt über 

eine Datei, z.B. 
EG-Decke.ueb

Schritt für Schritt
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